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Beilage zum Gnzthäler Nro . 8S.
Samstag , den 10 . November 1866.

Privatnachrichten.
HH. Mrr- « L Gvlrv

weiße Grust-Syrup,
empfohlen von einer sehr großen Anzahl medizinischer Autoritäten , unter Andern von vr . Weber,
prakt. Arzt in Halle a. d. S ., vr . Lehrs , königl. Kreisphysikus in Birnbaum , Vr . Finkenstein
d. Aclt., prakt. Arzt in Breslau , vr . Koschate,  prakt . und Communal-Bezirks-Arzt in Breslau,
vr . Krügelsteiu,  Mediziualrath und Physikus in Ohrdrufs bei Gotha, vr . And. Hehler,  Fürst
Metteruich'scher Bezirks-Arzt in Königswart in Böhmen, Nock. vr . C. Ger stacker,  prakt . Arzt
und Gerichts-Wundarzt in Oschatz(Königr. Sachsen), Jährig,  Wund - und Entbindungs -Arzt in
Meißen , Neck. vr . Jos . Lang,  k . erzherzogl. Distrikts- und Eisenbahn- Arzt in Schwarzwasser
(österr. Schlesien), Lleä . vr . I . N. Auerbach,  Kreisphysikus in Bukarest, Ignatius Horvath,
Herrschaftlicher Primatial -Arzt in Komorn (Ungarn), vr . C. W. Close,  königl . Kreisphysikus und
Sanitätsrath in Breslau , vr . Schwand,  prakt . Arzt in Breslau , vr . Kanzler,  Kreisphysikus
in Delitzsch, vr . inocl. Rud . Weinberger,  prakt . Arzt und Mitglied der medizinischen Fakultät
in Wien u. s. w., ist stets acht und unverfälscht zu haben in der alleinigen Niederlage für
Wildbad bei Cm.

Laurer
Hinkender

für
Schwaben

für
18 67.

Vorräthig bei Jak . Wkeeh

Inhalt.
Bilder : Die berühmte Umarmung in Gastein, die Schlacht

bei Custozza, die Schlacht bei Königgrätz, Uebcrfall in Trautenau,
Schlacht bei Kissingen zwischen Bapern und Preußen , Tod des Ge«
ncrallieutenants v. Zoller, Einzug der Preußen in Frankfurt a. M .,

^Kampf bei Tauberbischofshcim zwischen Preußen und Württembergern,
Artilleriegefecht zwischen Preußen und Badenern , Seegefecht bet
Lissa, Untergang des Re d'Ztalia , Negeraufstand in Jamaika , Be¬
schießung von Valparaiso, Feldlager der Rebellen in Spanien unter
General Prim . Porträts:  König von Preußen , Kaiser von
Oesterreich, Kronprinz von Preußen, Prinz Friedrich Karl von
Preußen, Bismarck, Gencrallicutenant v. Moltke, Erzherzog Albrecht,
Marschall Benedek, General Vogel von Falkenstein, Prinz Alexander
von Hessen, Roggcnbach, Edelshcim, Deal , Belcredi, Friedrich Rü-
ckert, König Leopold von Belgien, Lord Palmerston. Erzählungen
und Schwänke:  Der Löwe des Dorfes. — Der verfolgte Dleb.
— Ein Mißverständnis — Man muß sich zu helfen wissen. —
Merkwürdig. — Da ist's freilich die höchste Zeit. — Kinder und
Bediente sprechen die Wahrheit. — So ist beiden Theilen geholfen.
— Gräßlich. — Undank ist der Welt Lohn. — Schnelles Leben. —
Kuriose Vögel. — Richtige Bezeichnung. — Meinetwegen ein ganzes
Dutzend. — Trumpf aus. — Näthsel. — Ja wohl, Herr Baron . —
Der hat's. — Der Herr von Wupptich. — Rührende Einfalt. —
Wenn's nur geholfen hat. — Nützliche Mittheilungen für Feld- und
Gartenbau. Reichhaltige Marktverzeichnisse für Württemberg und
Baden u. s. w. - I . Prämie 100 fl ., 2. SV fl ., 3. LO fl .,
4. 80 fl, , 5. 20 fl ., 6. 18 fl . 6 Verkäuferprämien.

Preis 8 kr.
in Neuenbürg.

Moosbronn,  OA . Neuenbürg.

Haus-LLiegenschasts-Verkans.
Wegen Familien-Verhältnissen bin ich

LllÄ entschlossen, meine zwei Gebäude nebst
«DM Liegenschaft zu verkaufen, nämlich:

ein zweistöckiges und ein einstöckiges Wohn¬
haus nebst Scheuer und Stallung , zu einem
jeden Geschäft geeignet;
33 Morgen Aecker und Wiesen,

alles beim Haus von bester Qualität . Die Ver¬
kaufsbedingungen können billig und auf Zieler
gestellt, und kann jeden Tag ein Kauf abge¬
schlossen werden.

Den 27. Oktober 1866.
Jakob Friedrich Geckle,

Holzhändlers Wittwe.

Calmbach.

Abschied.
Nächsten Sonntag,  den 11. d. M. werde

ich zum letzten male  wirthschaften, wozu ich
Freunde und Bekannte nochmals freundlich ein¬
lade.

Riexinger  zum Rößle.

Neuenbürg.
Gutkochende Erbsen, Bohnen und Linsen

empfiehlt
Gustav Lustnau er.

Neuenbürg.
Einen sehr gut erhaltenen Kauonenofen

hat zu verkaufen
C. Kar eher.
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B i r ken f e l d.
150 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen

gegen Sicherheit parat bei
Samuel Vollmer.

Neuenbürg.
Auf vr . W. Zimmermann 's
Austritte Kriegsgeschichte

des Jahres 1866, 6—8 LieferungenL 18 kr.
nehme ich Bestellungen zur Beförderung an.

Jak . Meeh
Neuenbürg.

125 fl. Pflegschaftsgeldwerden bis Ende
dieses Monats ausgeliehen durch

Kaufmann Koch.

Schwann.
Ein ganz gut erhaltener eiserner Herd

ist zu verkaufen.
Wo? sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein kräftiger junger Mann, der beim Mili¬

tär gedient hat und den Ackerbau versteht, sucht
in Bälde eine Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.
Pforzheim.

Bierkuhl -Apparert
einen, nach neuester Construktion, hat billig zu
verkaufen

II . ILttlsInninrvr,
vis-a-vis dem römischen Kaiser.

Neuenbürg
Neirres Schweinefett

bei Gustav Lustnau er.

und Fälschungen

Mit Vergnügen bescheinige ich
SS hierdurch, daß nur allein der
Z
8 G. A. W. Mayer'sche Z
>» - weiße «-r«
sr Brnst -Syrup
§ aus der Niederlage des Kaufmanns W.

C. Pumplün hicrselbst, wovon ich nur
V» Flasche gekauft habe, mich von einem
hartnäckigen Hujten völlig befreit s
hat. Allen Leidenden empfehle ich diesen 8
Brust-Sprup aus befier Ucberzeugung. rr

Wcffelburen(Holstein) , 6. Jan . 1866.
N Fritz Schröder,

Bäckermeister.

Allein zu haben ü 1 Thlr . die V, und V» Thlr.
die V« Flasche in der Niederlage für Neuen-
bürg bei Carl Bnxen st ein.

NeuenbürgDrnckrnakulatur
zuin Packen, Tapeten-Unterlagenu. drgl. geeignet
in größern Parthieen oder pfundweise billigst bei

Jak . Meeh.

Der Kechnuilgsllnterricht.
Von Reallehrer Schlichter.

(Fortsetzung.)
Endigen beide Faktoren auf Nullen, so läßt man

diese bei der Berechnung weg und hängt fie zuletzt dem
Produkt an ; z. B.

3700 43000 -- - 43
3 7

3 0 1
1 2 9
1 5 9 1 0 Ö 0 0 0

5. Fall.  Hat einer von beiden Faktoren mehrere
gleiche Ziffern , so nimmt man gerade diesen zum
Multiplikator, weil in diesem Fall ein Theil der Multi¬
plikation bloßes Ziffernabschreiben wird.

Z. B. 2322 64718 ^ 6 4 7 1 8
2 3 2 2

1 2 9 4 3 6^
129436

194154
129436
150275196

6. Fall.  Ist die erste oder letzte Ziffer  de-
MultipükatorS 1, so erlaubt man sich folgende Abkürzung
bei der Multiplkiation. Z. B. Es ist:

71 . 45703 — 4 5 7 0 3 . 71
319921
3244913

ferner : 17 . 45703 4 5 7 0 3 . 17
319921
776951

Hieraus ersieht man , daß der MultiplikanduS als
Partialprodukt mit 1 stehen bleibt.

7. Fall.  Läßt sich der Multiplikator in Faktoren
zerlegen, so ist cs oft zweckmäßig, nur mit diesen zu
multtplicircn. Es ist z. B.

6721 . 24 — 6721 . 4 . 6
6721 . 4
26884 . 6
16130 4

8. Fall.  Statt mit 25 zu multipliciren, hängt
man zwei Nullen an und dividirt mit 4. Z. B.

4836 . 25 — 483600 : 4 — 120900.
9. Fall.  Statt mit 125 zu multipliciren, hängt

man, weil 8 . 125 gleich 1000 ist, dem MultiplikanduS
3 Nullen an und dividirt mit 8.

Z. B. 4832 . 125 gleich 4832000 . 8
„ 604000.

10. Fall.  Um eine Zahl mit 11 zu multipliciren
schreibt?man zweimal den MultiplikanduS so, daß da-
zweitemal seine Ziffern in eine Höhestufe kommen und
addirt.

Z. B. 4786 . 11 gleich 4 7 8 6
4 7 8 6
3 2 6 4 6

Erwägt man , daß II gleich 10 . 1 ist, so ist die
Sache klar , denn cs ist 4786 . ( 10 . 1) das verlangte
Produkt.

11. Fall.  Zur Probe für die Richtigkeit einer
Multiplikation versetzt man die beiden Faktoren oder be¬
ginnt die Ausführung mit der höchsten Stelle . Z. B.

4782 . 2359 -- -- 4782 2359
2359 4782

4 3 0 3 8
2 3 9 10

1 4 3 4 6
9 5 6 4

i 1 2 8 Ö 7 3 8
- - -- 4 7 8 2

2 3 5 9

4 7 18
1 8 8 7 2

I 6 5 1 3
9 4 3 6

11280738

9 5 6 4
1 4 3 4 6

2 3 9 1 0
4 3 0 3 8

11280738
Aufgaben:  Machet nach jedem der gegebenen

11 Fälle je zehn Nachahmungen.
(Fortsetzung folgt.)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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